
Einladung zum
digitalen Kamingespräch

„Inklusive Ausbildung durch das 
Budget für Ausbildung?“

am 30.11.21 von 17:00 bis 19:00 Uhr

Am Kamin: Dr. Peter Mozet, Anne Gersdorff, Martina Bausch, Jens Nitschke
Eingeladene Expert:innen: Jörg Bungart, Andrea Stratmann, Martin Bloeck, 
Kristina Schulz, Tobias Schmidt

Mit einem Impuls von Philine Zölls-Kaser & Lea Mattern 
Moderiert von Prof. Dr. Gudrun Wansing



Der dritte Teilhabebericht der Bundesregierung belegt erneut, dass der
Übergang von der Schule in die berufliche Qualifizierung für Menschen
mit Beeinträchtigungen mit erheblich größeren Herausforderungen
verbunden ist als für Menschen ohne Beeinträchtigungen. So endet die
Beschulung von Schüler:innen in Förderschulen in über 70% der Fälle
ohne Schulabschluss und infolgedessen bestehen geringe Chancen auf
einen Aus-bildungsplatz auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Um zu
verhindern, dass ein Großteil der Förderschüler:innen von der Schule
oder aus dem Übergangssystem in Werkstätten für behinderte Menschen
(WfbM) oder der Arbeitslosigkeit mündet, wurde am 01.01.2020 das
Budget für Ausbildung als neues Instrument im Sozialgesetzbuch IX
eingeführt. Durch eine Erstattung der Ausbildungsvergütung an den
Arbeitgeber sowie eine Anleitung und Begleitung am Ausbildungsplatz
und in der Berufsschule soll mit dem Budget für Ausbildung eine
betriebliche Ausbildung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt ermöglicht
werden. Die Inanspruchnahme dieses neuen Instruments ist bisher
allerdings gering.nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Unter dem Titel „Inklusive Ausbildung durch das Budget für Ausbildung?“
lädt der Arbeitsbereich IV „Inklusion im Kontext von Arbeit und Beruf“ des
Zentrums für Inklusionsforschung Berlin (ZfIB) dazu ein, Chancen und
Herausforderungen des Budgets für Ausbildung mit ausgewählten
Expert:innen aus Wissenschaft, Politik und Praxis zu diskutieren.

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Thema des Gesprächs 



Moderation:

Prof. Dr. Gudrun Wansing, Direktorin des Zentrums für Inklusionsforschung Berlin und 
Sprecherin des Arbeitsbereiches IV “Inklusion im Kontext von Arbeit und Beruf”

Am Kamin:

Dr. Peter Mozet, Leiter des Referats Teilhabe schwerbehinderter Menschen, 
Werkstätten für behinderte Menschen, Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Anne Gersdorff, Referentin „JOBinklusive", Sozialhelden Berlin

Martina Bausch, BIS - Netzwerk für betriebliche Integration und Sozialforschung e.V.

Jens Nitschke, Fachbereichsleiter Geschäftsbereich Geldleistungen und 
Rehabilitation, Bundesagentur für Arbeit

Eingeladene Expert:innen:

Jörg Bungart, Bundesarbeitsgemeinschaft Unterstützte Beschäftigung

Andrea Stratmann, Bundesarbeitsgemeinschaft der Werkstätten für behinderte 
Menschen

Martin Bloeck, Integrationsfachdienst Mitte (Berlin)

Kristina Schulz, Werkstatträte Deutschland

Tobias Schmidt, Bundesarbeitsgemeinschaft der Berufsbildungswerke



Programm

17:00 Uhr Begrüßung (Prof. Dr. Gudrun Wansing)

17:05 Uhr Impuls aus der Wissenschaft: „Inklusive Ausbildung 
durch das Budget für Ausbildung?“ Philine Zölls-Kaser
/Lea Mattern, Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im 
Fachgebiet Rehabilitationssoziologie, Humboldt-
Universität zu Berlin, und Mitglieder des 
Arbeitsbereichs IV “Inklusion im Kontext von Arbeit und 
Beruf”

17:25 Uhr Kamingespräch „Inklusive Ausbildung durch das 
Budget für Ausbildung?“

18:10 Uhr Diskussion mit den eingeladenen Expert:innen aus 
Wissenschaft und Praxis

18:35 Uhr Öffnung der Diskussion für das Publikum

18:55 Uhr Abschluss des Kaminabends

Die Teilnehmer:innenzahl ist begrenzt, wir bitten um verbindliche 
Anmeldung bis zum 19.11.2021 unter zfib@hu-berlin.de. Bitte teilen 
Sie uns gerne Ihre Anliegen im Hinblick auf Barrierefreiheit mit.

mailto:zfib@hu-berlin.de
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